
Erhöhung der Anzahl der Antragsteller*innen
45. Ordentliche Bundesdelegiertenkonferenz 
20. - 22. November 2020, Karlsruhe - DIGITAL

Antragsteller*in: Philipp Schmagold (KV Kiel)

Änderungsantrag zu S-01

Von Zeile 7 bis 11:

Antragsberechtigt sind ... für eigenständige Anträge 0,1 Prozent der

Mitglieder, für Änderungsanträge 0,05 Prozent der Mitglieder – gerundet auf den

nächsten Zehntausender - , die gemeinschaftlich einen Antrag stellen, sowie die

Bundesmitgliederversammlung der GRÜNEN JUGEND und der Bundesvorstand der GRÜNEN

JUGEND20 Mitglieder , die gemeinschaftlich einen Antrag stellen, sowie die

Bundesmitgliederversammlung der GRÜNEN JUGEND , der Bundesvorstand der GRÜNEN

JUGEND und der Bundesvorstand der Grünen Alten.

Begründung

Vom derzeitigen Grünen-Bundesvorstand wird regelmäßig beklagt, dass es viele Änderungsanträge

zu unseren Wahlprogrammen gibt. Dabei sind es doch gerade diese vielen sachkundigen,

engagierten Ergänzungen und Konkretisierungen, die dazu führen, dass unsere Grünen-

Wahlprogramme so gut werden wie sie nur können. Setzen wir die Anzahl der nötigen

Unterstützer*innen hoch, dann erschweren wir die demokratische Beteiligung gerade für diejenigen

insbesondere neuen Parteimitglieder, die noch nicht so gut vernetzt sind, das sollten wir auf keinen

Fall tun, es wäre das falsche Zeichen und schwächt eines unserer Identifikationselemente: Die faire

Chance auf Beteiligung, auf allen Ebenen.

Was wäre denn die Folge? Wir hätten weniger Anträge und Änderungsanträge als derzeit, aber was,

wenn gerade einige gute fehlen, vielleicht auch zu Nischenthemen, für die sich nicht so einfach

Unterstützer*innen finden lassen? Und jetzt kommt es: Die Quoren sollen auf Stand heute 100

Unterstützer*innen angehoben werden, Tendenz steigend. Eine Verfünffachung der Quoren, das

schaffen vielleicht noch Leute in zig Email-Verteilern und Diskussionsforen, also z.B. ich. Aber selbst

ich hätte bei einigen Themen Probleme, wenn es um Fragen jenseits der Klimakatastrophe geht.

Aber weil es hier nicht um mich geht, sondern um alle und um unsere Basisdemokratie, müssen wir

dafür kämpfen, dass alle weiterhin mitmachen dürfen und nicht nur die am besten vernetzten und

die allerwichtigsten Themen. Und weil wir bisher die Grünen-Alten benachteiligen schlagen

wir hiermit vor, dass der Bundesvorstand bzw. Vorstand der Grünen Alten auch Anträge

zur BDK stellen darf, genau wie der Bundesvorstand der Grünen Jugend: https://

www.gruenealte.de/ueber-uns/der-vorstand/

Geht es denn auch ohne eine Anhebung der Quoren? Ja, genau das: Ich habe dem

Bundesvorstand schon vor Jahren den Vorschlag gemacht, die Antragsteller*innen-Treffen eine

Woche vor der Bundesdelegiertenkonferenz (BDK) durchzuführen, etwa per Videokonferenz, dann

wäre die Antragslage auf der BDK klar. Lösungen suchen OHNE demokratische

Beteiligungsmöglichkeiten zurückzufahren, das ist richtig GRÜN. Damit die Chancen dazu

steigen, habe ich diese Option unserem Bundesvorstand erneut vorgeschlagen.
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weitere Antragsteller*innen

Christian Jung (KV Lahn-Dill); Thomas Wolff (KV Berlin-Charlottenburg/Wilmersdorf); Sigrid Pomaska-

Brand (KV Mark); Uwe Herzog (KV Offenbach-Land); Tanja Matthies (KV Dithmarschen); Andreas

Müller (KV Essen); Jens Schabacher (KV Bremen-Mitte); Tina Conrady (KV Rhein-Erft-Kreis); Gabriele

Piachnow-Schmidt (KV Steinburg); Jörg Kaiser (KV Rhein-Erft-Kreis); Michael Schmidt (KV Steinburg);

Stephan Wiese (KV Lübeck); Nils Lessing (KV Mettmann); Bert Rothermel (KV Odenwald); Milan

Aljoscha Schröder (KV Main-Taunus); Klaus Feurich (KV Bielefeld); László Boroffka (KV Offenbach-

Land); Eberhard Hoffmann (KV Wittmund); Gerhard Fontagnier (KV Mannheim); Frithjof Rittberger

(KV Tübingen); Holger Wolf (KV Neuwied); Boris Cotar (KV Neckar-Odenwald-Kreis); Susanne Reitzel

(KV Hamburg-Eimsbüttel); Lothar Kemmerzell (KV Soest); Birgit Brennecke (KV Rotenburg/Wümme);

Ralph Pies (KV Offenbach-Land); Martin Schmidt (KV Chemnitz); Carlos Echegoyen (KV Bonn); Fritz

Lothar Winkelhoch (KV Oberberg); Stefan Riese (KV Münster); Jacob Zellmer (Berlin-Treptow/

Köpenick KV); Christoph Sippel (KV Schwalm-Eder); Hermann Josef Pilgram (KV Aachen); Christiane

Howe (KV Berlin-Kreisfrei); Christiane Kolbet (KV Erlangen-Land); Silas Haake (KV Essen); Ralf Henze

(KV Odenwald-Kraichgau); Reinhard Bayer (KV Gießen); Christian Bock (KV Mannheim); Rüdeger

Baron (KV Nürnberg-Land); Florian Gottstein (KV Bergstraße); Kajo Aicher (KV Bodenseekreis);

Alexandra Alth (KV Reutlingen); Klemens Griesehop (KV Berlin-Pankow); Andreas Resch (KV

Ahrweiler); Christoph Duwe (KV Hamburg-Nord); Eckhart Klein (KV Göppingen); Baran Topal (KV

Karlsruhe); Angelika Wilmen (KV Berlin-Pankow); Christian Böttcher (KV Hochsauerland); Sascha

Südkamp-Schüür (KV Friesland); Natalie Cramme-Hill (KV Trier); René Adiyaman (KV Ennepe-Ruhr);

Gerrit Alino Prange (KV Potsdam); Kai Bleker (KV Münster); Barbara Romanowski (Oberberg KV);

Michael Haug (KV Neckar-Bergstraße); Johannes Massolle (KV Münster); Gerd Kauschat (KV Berlin-

Friedrichshain/Kreuzberg); Haike Benski (KV Reutlingen); Thoralf Klein (KV Leer/Ostfriesland); Lutz

Herrmann (KV Schleswig-Flensburg); Svenja Borgschulte (KV Berlin-Pankow); Rudi Seibt (KV Bad

Tölz-Wolfratshausen); Ralph Urban (KV Herzogtum Lauenburg); Wolfgang Denzler (KV Hamburg-

Wandsbek); Benedict Wieters (KV Köln); Jessica Mroß (KV Berlin-Tempelhof/Schöneberg); Michael

Leitner (KV Traunstein)
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